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W
ir danken unserer Pilotkom

m
une Ebersw

alde für die Beratung!

Das Projekt „JUBU – Jugendbeteiligung bei Bürgerbudgets“
Bei Bürgerbudgets stellt die Kom

m
une jährlich einen Geldbetrag für ge-

m
einnützige Vorhaben im

 Ort zur Verfügung, z. B. 20.000 Euro, 50.000 Euro 
oder 100.000 Euro. Alle Einw

ohner*innen können Vorschläge einreichen 
und sich an der Abstim

m
ung über die Verteilung der Gelder beteiligen. Al-

lerdings sind junge M
enschen oft unterrepräsentiert. JUBU m

öchte dies 
ändern! W

ir sind ein M
odellprojekt im

 Rahm
en des Bundesprogram

m
s 

„Dem
okratie leben!“ und bieten pädagogischen Fachkräften M

aterialien 
und Unterstützung für die Einbeziehung junger M

enschen bei Bürgerbud-
gets an. M

ehr Infos: w
w

w
.jugend.budget.de 

 @
JUBUm

itM
achen     

 @
JUBU_m

itM
achen

W
ir danken unseren Förderern:



Spielanleitung „W
as kostet w

as?“

Bei Bürgerbudgets können die Einw
ohner*innen eines Ortes Vorschläge 

einreichen, die dem
 Gem

einw
ohl dienen. Dabei m

üssen oft Kostenober-
grenzen beachtet w

erden. Dieses Spiel soll helfen, Kosten abzuschätzen. 
Dies kann nützlich sein, w

enn es darum
 geht, für das eigene Bürgerbudget 

vor Ort einen Vorschlag einzubringen.

In diesem
 Spiel gibt es insgesam

t 30 Spielkarten: 15 Karten zeigen M
otive 

von Gegenständen oder Orten im
 öffentlichen Raum

, 15 Karten die Kosten 
der Gegenstände. Ebenso gibt es ein Lösungsblatt.

Vorbereitung

Alle 30 Karten verdeckt m
ischen, jede*r Spieler*in erhält eine Karte. Ach-

tung: Bei einer ungeraden Anzahl der Spieler*innen oder sollten w
eniger 

als 30 Personen spielen, m
üssen Kartenpaare ggf. entfernt w

erden. Soll-
ten m

ehr als 30 Personen spielen, können sich die Spieler*innen ggf. eine 
Karte teilen. 

Durchführung

Zu jeder M
otivkarte gehört eine Kostenkarte. Die Spieler*innen m

üssen 
sich beraten und austauschen, sich suchen und finden. Nach 15 M

inuten 
sollten sich alle Paare entschieden haben. Nun sollen sich die Paare nach 
den aufsteigenden Kosten aufstellen und die Korrektheit der Schätzun-
gen m

it Hilfe des Lösungsblattes überprüfen sow
ie ggf. korrigieren.

Ausw
ertung

Kom
m

en Sie m
it den Spieler*innen ins Gespräch: W

elche Paare haben sich 
sehr schnell gefunden, w

elche brauchten lange? W
er lag richtig und w

er 
falsch? W

elche Kosten sind überraschend?

Druckanleitung
Dieses Schätzspiel können Sie entw

eder bei JUBU per E-M
ail bestellen 

(kontakt@
jugend-budget.de) oder auch selbst ausdrucken. Das geht ganz 

einfach!

Für den Druck em
pfehlen w

ir etw
as dickeres Papier. M

anche Drucker kön-
nen 300-Gram

m
-Papier aufnehm

en. Ansonsten verw
enden Sie einfach 

nicht ganz so dicke Blätter. Sollten Sie das Papier nicht vorrätig haben, 
können Sie auch überlegen, einen Copyshop zu nutzen – das kann m

itunter 
für den gesam

ten Druck die günstigste Variante sein.

Sie können die Blätter in Farbe oder in Schw
arz-W

eiß bedrucken. Bitte 
w

ählen Sie im
 Druckm

enü hierzu die Option „Tatsächliche Größe“ aus (sie-
he Abbildung unten). Anschließend schneiden Sie die Blätter in der M

itte 
einfach durch, so dass Karten in der Größe Din A5 entstehen.

Um
 das Zerschneiden in zw

ei gleich große Hälften zu erleichtern, ist in der 
M

itte des Blattes eine M
arkierung gesetzt. Hier können Sie entw

eder die 
Schere oder die Klinge einer Schneidem

aschine ansetzen.

Haben Sie nun Karten in Din-A5-Größe vor sich liegen, kann das Spiel be-
ginnen. W

ir w
ünschen viel Spaß!

Ihr Team
 JUBU



Mülleimer
Steht eigenständig im öffentlichen Raum. Berechnet sind Materialkos-
ten. Kann die Aufstellung nicht vom örtlichen Bauhof übernommen wer-
den, steigen die Kosten. 

700 €

Bank
Es geht hier um die Anschaffungskosten einer einfachen Bank. Je nach 
Material und Form können Bänke auch ein Mehrfaches kosten. Kann die 
Aufstellung nicht vom örtlichen Bauhof übernommen werden, steigen 
die Kosten.

1.000 €

Insektenhotel
Mit dem Betrag können 1 – 2 größere Insektenhotels (1 x 2 m) angeschafft 
werden oder 15 – 20 kleinere Häuser (ca. 40 x 50 cm). Kann die Aufstel-
lung nicht vom örtlichen Bauhof oder von den Antragsteller*innen selbst 
übernommen werden, steigen die Kosten.

1.000 €

Reifenschaukel
Das sind Kosten für das einzelne Spielgerät. Dabei wird vorausgesetzt, 
dass die Schaukel auf einen bereits existierenden Spielplatz gesetzt 
wird, so dass der Untergrund nicht extra aufbereitet werden muss. 
Kann die Aufstellung nicht vom örtlichen Bauhof übernommen werden, 
steigen die Kosten.

7.000 €

Trinkwasserbrunnen
Es geht um eine einfache Ausführung eines Trinkwasserbrunnens an 
einer geeigneten Stelle, wo keine zusätzlichen Rohrleitungen verlegt 
werden müssen. Die Kosten erhöhen sich, wenn die Aufstellung nicht 
vom örtlichen Bauhof übernommen werden kann.

10.000 €

Graffitiwand
Die Wand besteht entweder aus Ziegeln oder aus Betonteilen. Wir rech-
nen hier mit dem Material und einem Gelände, das die Aufstellung er-
laubt. Die Ausführung der Arbeiten würde vom örtlichen Bauhof über-
nommen werden. Ist dies nicht möglich, steigen die Kosten.

10.000 €

Lösungsblatt
Dieses Spiel soll helfen, Kosten abzuschätzen. Dies kann nützlich sein, wenn es darum geht, für das eigene Bür-
gerbudget einen Vorschlag einzubringen. Die Motive sind hier deshalb so ausgewählt worden, dass einige sicher-
lich als Vorschlag bei einem Bürgerbudget eingereicht werden können, andere sind zu teuer. Die Obergrenzen 
liegen je nach Verfahren bei 5.000 Euro, 10.000 Euro, 15.000 Euro oder einem anderen Betrag.

Preise können sich jedoch ändern und hängen auch davon ab, wie umfangreich ein Vorschlag umgesetzt werden 
soll. Für die Kosten ist weiterhin ausschlaggebend, ob Arbeitsleistungen vom örtlichen Bauhof unentgeltlich über-
nommen werden können. Wir empfehlen deshalb, vor Einreichung eines Vorschlags mit den Organisator*innen des 
örtlichen Bürgerbudgets Rücksprache über die zu erwartenden Kosten zu halten.

Die hier angegebenen Kosten beruhen auf Angaben des Bürgerbudgets von Eberswalde im Jahr 2022.



E-Bike-Ladestation
Die Aufstellung ist für einen öffentlichen Ort berechnet, an dem keine 
größeren Kosten für Leitungsverlegungen hinzukommen. Es ist zu prü-
fen, ob der Bauhof die Aufstellung übernehmen kann, sonst entstehen 
weitere Kosten.

14.000 €

Outdoor-Sportgerät
Es geht um ein einzelnes Trainingsgerät. Hier ist zu beachten, ob der 
Untergrund zusätzlich aufbereitet werden muss, woraus zusätzliche 
Kosten entstehen können. Dies ist auch der Fall, wenn der Bauhof die 
Arbeit nicht übernehmen kann. 

15.000 €

Errichtung Gehweg
Es handelt sich hier um die Erstellung von 70 bis 80 m Gehweg. Die Prei-
se können sich schnell ändern. Der Bauhof übernimmt in der Regel diese 
Arbeiten nicht. 

15.000 €

Zebrastreifen
Es handelt sich um einen einfachen Überweg, bei dem die Arbeiten vom 
Bauhof übernommen werden können. Wichtig ist, dass es um eine kom-
munale Straße geht. Es gibt Straßen, für die das Bundesland oder die 
Bundesrepublik Deutschland zuständig sind. Hier kann das Bürgerbud-
get die Umsetzung nicht finanzieren.

19.000 €

Wasserspielplatz
Es handelt sich um ein Gerät mit einer Komponente. Erforderlich ist ein 
öffentlicher Ort, an dem keine längeren Verlegungen von Zu- und Ab-
laufleitungen notwendig sind. Die Arbeiten können vom Bauhof über-
nommen werden. Bei einer Arbeit durch externe Firmen steigen die Kos-
ten.

20.000 €

Familienzentrum
Hier sind Betriebskosten und Miete für ein Jahr gemeint. Das Zentrum 
hat mehrere Räume. Nicht einberechnet sind die Kosten von Personal-
stellen für Mitarbeiter*innen.

45.000 €

Infrastruktur für eine Kirmes
Mit Infrastruktur sind hier Kosten für Wasseranschluss, Strom, Wach-
schutz, Müllentsorgung, Straßensperrung, WC-Container und ggf. Ver-
sicherung gemeint. Hier ist ein Preisanstieg in den nächsten Jahren zu 
erwarten.

50.000 €

Öffentliche Toilette
Die Toilette besteht aus einer Kabine. Für die Barrierefreiheit muss auch 
ein Anschluss für einen Notruf gelegt werden, was in die Kosten einbe-
zogen wurde. Die Aufstellung erfolgt in der Regel durch eine externe 
Firma, nicht durch den Bauhof.

90.000 €

Straßenlaternen mit Solarzellen
Es handelt sich um die Aufstellung bzw. Umrüstung mehrerer Laternen, 
so dass ein Weg von 800 m beleuchtet werden kann. Können die Arbei-
ten nicht durch den Bauhof geleistet werden, steigen die Kosten.

120.000 €
































